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Manche Politiker der Mitte nutzen und verstärken 
fremdenfeindliche Einstellungen der Bevölke-

rung. Damit lenken sie von Fehlern ihrer Politik ab. 
Z.B. von einer Sozial- und Steuerpolitik, die die Rei-
chen immer reicher, die Armen aber immer ärmer 
macht. Manche Medien unterstützen diese Politik. 
Sie machen Gewinn. 

1994 empört sich 
Bischof Kam-
SKDXV��(V�LVWࡐ�ein 
Skandal, dass in 
der Bundesrepu-
blik die Zahl der 
Millionäre rasch 
ansteigt und sich 
gleichzeitig die 
Zahl der Obdach-
losen erhöht“ (SZ 
27.06.1994)

2003 verkündet die Regierung von SPD und Grünen 
die ࡏ$JHQGD�����¶; sie beschleunigt die Umvertei-
lung von unten nach oben: 
2008: 25 % sind von Armut bedroht (unter 60% des 
Durchschnittseinkommens) (SZ 19.05. 2008);  

Motto: 1ࡐDW�UOLFK�GHXWVFK´�²�ZDV�GDQQࡏ�XQQDW�UOLFK¶�LVW��NDQQ�
sich jeder denken! Oder: ࡐ.RQVHTXHQW�LQOlQGHUIUHXQGOLFK´�
²�MHGHU�YHUVWHKW��ZDV�JHPHLQW�LVW��DXVOlQGHUIHLQGOLFK¶��2GHUࡏ��
-JHJHQ�GHXWVFKHQIHLQGOLFKH�*HZDOW�DQ�6FKXOHQ´��Wer Geࡐ
walt an Schulen ausübt ist klar: nur Ausländer! Wer der NPD 
widerspricht, ist angeblich links und intolerant!

3,�ZLOO�²�QDFK�HLJHQHU�$XVVDJH�²ࡏ��,VODPNULWLNHUQ¶�HLQH�3ODWWIRUP�ELHWHQ��
0RWWR� ´�PDQ�ZLUG�MD�QRFK�GLVNXWLHUHQ�G�UIHQࡐ�
SZ 02.03.2011: Eintrag auf der PI-Seite: Nach dem 0RUG an einer 
VFKZDQJHUHQ�0XVOLPLQ�VFKUHLEW�HLQ�8VHU�QDPHQV3ࡏ�LJ0RKDPHG¶���V�UH�� 
'HU�0LJUDWLRQVIRUVFKHU�.ODXV�%DGH�VSULFKW�YRQ�HLQHPࡐ�NXOWXUUDVVLVWL-
VFKHQ�6KLWVWRUP´ࡐ��'LH�/DJH�LVW�EUDQGJHIlKUOLFK�´��12=������������

Wut auf die Fremden nutzt manchem Politiker (z.B. 
dem damaligen Minister (GPXQG�6WRLEHU, CSU) und 
bringt eine schöne Schlagzeile. Da stört eine kritische 
Berichterstattung darüber, wieviele staatseigene Woh-
nungen in Bayern gerade an Spekulanten verkauft 
wurden. Die Dummen: Die alten Mieter und die neuen 
Zuwanderer; beiden fehlt günstiger Wohnraum.
Eine Steilvorlage für rechte Populisten. Ihre Parolen: 
Fremde nehmen uns Arbeit und Wohnung weg! Ihre 
Kronzeugen: Stoiber und die Bildzeitung (s.o.). 

Der 6R]LDOEHULFKW�GHU�5HJLHUXQJ����� zeigt: Die 
Politik von Kanzlerin Merkel (CDU) hat diesen Trend 
noch verstärkt: Inzwischen sind ࡐ�����GHU�0HQ-
VFKHQ�LQ�'HXWVFKODQG�YRQ�$UPXW�EHGURKW´. Und: 
Menschen aus den unteren 10 % der Einkommens-
pyramide sterben im Schnitt um ���-DKUH�IU�KHU, als 
0HQVFKHQ�DXV�GHU�REHUHQ��������'/)�������������

AM WICHTIGSTEN – DAS NETZ:

Z.B PI-BLOG (PI=POLITICALLY INCORRECT): Z.B. NPD-HOMEPAGE:

MANCHMAL PROFITIEREN MEDIEN GLEICH DOPPELT VON DEN FEINDBILDERN:
Einmal vom Hass gegen Fremde und 
ein andermal (seltener) von der Aufklä-
rung über die Ursachen dieses Hasses: Z.B DIE BOULEVARD-ZEITUNG:

Ausländerhetze vorher...

...der Anschlag...

...Krokodilstränen danach Fremdenfurcht verkauft sich gut ...  ... Aufklärung ebenfalls

Z.B. DAS INTELLEKTUELLEN-MAGAZIN:

29.Mai 1993  
Nach einem Brandanschlag in  
Solingen sterben fünf türkische 
Frauen und Mädchen. Tatmotiv der 
jugendlichen Täter: Ausländerhass!

�%,/'�0�QFKHQ������������

Wer Gewalt propagiert, gehört 
hinter Gitter. Wir dürfen nicht 
warten, bis aus Worten der  
Gewalt Taten der Gewalt werden.

�%,/'�+DPEXUJ������������

MINDERHEITEN ALS SÜNDENBÖCKE

(aus PI-Blog, 2011)

7KLOR�6DUUD]LQ, SPD, (2002 Finanzsenator in Ber-
lin, 2009 im Vorstand der Bundesbank, KHW]W�JHJHQ�
Migranten��=�%����FK�PXVV�QLHPDQGHQ�DQHUNHQQHQ,ࡐ�
der vom Staat lebt ... und ständig neue kleine Kopf-
tuchmädchen produziert. Das gilt für 70 % ... der türki-
schen Bevölkerung in Berlin.“ (Zeit online 01.10.2009). 
Er KHW]W�DXFK�JHJHQ�$UPH��ࡐIDXOH�+DUW]�,9�(PSIlQ-
ger“). Ermittlungen wegen Untreue, Begünstigung und 
Verschleuderung öffentlicher Gelder werden (z.T. we-
gen Verjährung) eingestellt (taz 27.01.2014).
Die SPD will Sarrazin ausschließen, das Verfahren 
scheitert. Sarrazin bleibt in der SPD. Bis heute. Ein 
6WUDIYHUIDKUHQ�ZHJHQ9ࡏ�RONVYHUKHW]XQJ¶�ZLUG�HLQJH-
stellt. Die UN verlangt deshalb 2013 von Deutschland 
strengere Antidiskriminierungsgesetze. 
Wissenschaftler verweisen darauf: ZHVHQWOLFKH�=DK-
OHQ�6DUUD]LQV�VLQG�IDOVFK�RGHU�HUIXQGHQ. 
(http://www.heymat.hu-berlin.de/sarrazin2010)

´�HU�EHWU�JW��GHU�ÁLHJW:ࡐ

Sarrazin behauptet, dass Zuwanderer unsere Sozi-
alkassen plündern. Aber zahlreiche Untersuchungen 
weisen nach, dass Ausländer im Schnitt deutlich mehr 
DQ�6WHXHUQ�XQG�6R]LDODEJDEHQ�]DKOHQ��DOV�VLH�DQ�/HLV-
tungen bekommen. 
(LQH�ZHLWHUH�%HKDXSWXQJ��Q�%HUOLQ�ZHUGHQ�����DOOHU,ࡐ�
Gewalttaten von nur 1000 türkischen und arabischen 

Jugendlichen 
begangen.“ 
Eine glatte 
/�JH, die der 
Chef des Berli-
QHU�/.$�ZLGHU-
legt.
Aber Sarrazin 
tritt im Fernse-
hen auf, füllt rie-

VLJH�+DOOHQ�PLW�=XK|UHUQ�XQG�VHLQ�%XFKࡏ�'HXWVFKODQG�
VFKDIIW�VLFK�DE¶��������ZLUG�]XP�%HVWVHOOHU��'LH�0HGL-
en verdienen prächtig: An der Diskussion um Sarrazin, 
aber vor allem an den Ängsten, die er schürt.

Stoibers Nachfolger 
+RUVW�6HHKRIHU, CSU, ver-
sucht Ende 2013 das gleiche Spiel: Er 
ZDUQW�YRUࡏ�Armutsmigranten¶��XQG�EHI�UFKWHW�
GHUHQࡏ�=XZDQGHUXQJ�LQ�XQVHU�6R]LDOV\VWHP¶��:HU�
gemeint ist, ist allen klar: Rumänen und Bulgaren 
– darunter vor allem Roma – kommen angeblich in 

Massen nach Deutschland, 
um hier auf unsere Kosten zu 
leben. 
So schürt ein Politiker Frem-
denfurcht, um daraus Wähler-
stimmen zu gewinnen.
.ULWLNHU�QHQQHQ�GLHV� Übleࡏ�
'HPDJRJLH¶��5HEHFFD�
Harms, EU-Parlament) und 
�.ODXV��kulturrassistisch¶ࡏ
Bade, Migrationsforscher, Uni 
Osnabrück) (03.01.2014 epd). 

  Hier einige Fakten:
�� (LQ�JUR�HU�7HLO der Einwanderer aus Rumänien 
und Bulgarien ist KRFKTXDOLIL]LHUW: Z.B. IT-Spe-
zialisten und Mediziner (allein 20.000 Ärzte in 
den letzten Jahren aus Rumänien). 
 (news.ORF.at vom 04.01.2014)
�� Mit 7,4 % liegt die Zahl der Arbeitslosen bei 
GHQ�=XZDQGHUHUQ�DXV�GLHVHQ�/lQGHUQ�XQWHU�GHP�
Durchschnitt unserer Gesamtbevölkerung;
�� Die Bertelsmannstiftung errechnet, dass Einwan-

derer SUR�.RSI�������(XUR�hEHUVFKXVV�SUR�-DKU�
LQ�GLH�6R]LDONDVVHQ�]DKOHQ. (SZ 03.01.2014)

Wer von solchen Missständen ablenken 
will, braucht Feindbilder. Feindbilder för-
\]jf�Ym[`�9mÛY_]�mf\�Imgl]�ngf�E]\a]f&

T. Sarrazin, Foto: Richard Hebstreit H. Seehofer, Foto: picture alliance/dpa

Altersarmut in Deutschland, Foto: privat


